
Erziehen mit Herz und Hirn
„Neue Autorität“ – Wider die Ohnmacht im Kinder- und Klassenzimmer 

Sowohl in den Familien als auch an den Schulen ist wachsende 
„Erziehungsunsicherheit“ bemerkbar. Sind die Voraussetzungen für 
Eltern und Lehrer/innen heute anders und die Konflikte schwerer 
zu bewältigen? Wir werfen einen Blick auf die aktuelle Situation, 
hinterfragen gemeinsam mit Expert/innen Probleme und suchen nach 
neuen Modellen und Lösungswegen.

Kooperationspartner: Der Katholische Familienverband

Dienstag, 8. März 2016, 17:30 bis 20:00 Uhr
Bildungszentrum der Arbeiterkammer Wien
1040 Wien, Theresianumgasse 16–18



Programm 		  Dienstag, 8. März 2016

17:00–17:30 Uhr	 Eintreffen der Teilnehmer/innen

17:30–17:45 Uhr	 Begrüßung und Eröffnung
	 Kurt Kremzar, MA, Arbeiterkammer Wien, Abteilung Bildungspolitik

	 Dr. Alfred Trendl, Präsident des Katholischen Familienverbandes

17:45–18:15 Uhr	 „Präsenz und wachsame Sorge im Klassenzimmer“
	 Dr. Philip Streit, Psychologe und Vorstand am Institut 

	 für Kind, Jugend und Familie, Graz	

18:15–18:45 Uhr	 „Neue Autorität = alte Autorität in neuen Kleidern?“
	 Dr. Gertrude Brinek, Bildungswissenschafterin und Volksanwältin

18:45–19:30 Uhr	 Podiumsdiskussion
	 Dr. Gertrude Brinek

	 Dr. Astrid Ebenberger, Vize-Präsidentin des Kath. Familienverbandes

	 Brigitte Gartner-Denk, Beratungslehrerin

	 Maximilian Gnesda, Bundesschulsprecher

	 Dr. Philip Streit	

19:30–20:00 Uhr 	 Diskussion und Erfahrungsaustausch 
	 mit den Enquete-Teilnehmer/innen

20:00–21:00 Uhr	 Ausklang und Vernetzung

Moderation: 	 Roland Löffler, BA
	 Projektleiter am Österreichischen Institut für 

	 Berufsbildungsforschung in Wien

ANMELDUNG: Bitte bis 29. Februar 2016 bei Sissy Löffler unter 
E-Mail bildung@familie.at oder telefonisch unter 01/515 52-3634

Kinderbetreuung auf Anfrage durch den Omadienst des 
Katholischen Familienverbandes Wien 
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